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Etappe 1 (bestehend) 2 3

Volumen (m3) Ca. 1 100 000 675 000 1 485 000
Betroffene Fläche (ha) Ca. 3 ha 2.05 4.05
% der geschützten
Waldfläche – 9.4% 18.7%

Auszug aus dem
Naturvorrangflächeninventar:
Waldreservat Objekt W4.3, Vaduz: Relikti-
sche, altholzreiche Erika-Föhrenwälder auf
Extremstandorten. Seltene Waldgesellschaf-
ten mit noch unberührten Zeigern der
natürlichen Vegetation. Vorkommen der sel-
tenen Moosorchis. Totale Fläche 21.7 ha

CIPRA-Jahresfachtagung in Schaan
Die jährlich stattfindende Jahresfachtagung der
CIPRA findet im Jahr 2002 in Schaan statt
und widmet sich dem Thema «Die Rolle von
Nichtregierungsorganisationen (NRO) in Berg-
gebieten». Die Fragen nach dem Wirkungs-
feld von NRO, die Frage nach den Unterschie-
den in verschiedenen Berggebieten und das
Lernen voneinander werden bei dieser Tagung
im Zentrum stehen. Durchgeführt wird die
Tagung von der CIPRA Liechtenstein in Zusam-
menarbeit mit der CIPRA International. Die
Tagung findet vom 12. bis 14. September
in Schaan statt. Alle sind dazu herzlich eingela-
den. Weitere Informationen auf der Website
der LGU: www.lgu.li

Jahr der Berge 2002 in Liechtenstein
2.9. – 7.9.2002
«Liechtensteiner Bergwaldtage»
Tage des Bergwaldes im Steg, wo den Schulen
bzw. der Bevölkerung des Landes auf einem
Parcour mit 12 Posten die Einzigartigkeit des
Bergwaldes nähergebracht werden soll.
Während die Wochentage ausschliesslich für

Führungen von Schulklassen reserviert sind,
steht der Samstag der interessierten Bevölke-
rung zur Verfügung.
Veranstaltungsort:
Steg, Gemeinde Triesenberg
Informationen:
AWNL, Vaduz, T: +423 236 64 02

7.9.02
«Via Alpina»
Der Weitwanderweg «Via Alpina» wird mit
einer Wanderung und einem Festakt am
7. September 2002 in Malbun als eine ge-
meinsame Veranstaltung des Liechtensteiner
Alpenvereins und der Gemeinden Liechten-
steins eröffnet.
Informationen:
AWNL, T: +423 236 64 02 oder
Liechtensteiner Alpenverein, liechtenstei-
ner@alpenverein.li

Viele weitere Veranstaltungen im Jahr der
Berge 2002 finden Sie unter www.berge2002.li

wege zu haben; sowie der Idee nur wenige De-
ponien zu haben und dafür längere Fahrten der
grossen Lastwagen in Kauf zu nehmen, mit
der Verursachung von Staub und Lärm. Eine sol-
che Frage kann nicht durch den «gesunden
Menschenverstand» erfolgen, sondern es ist
zwingend notwendig, eine Studie und Ökobi-
lanzierung durchzuführen.

Es ist äusserst fragwürdig, ob es richtig ist, mit
der Schaffung von riesigen Deponie-Kapazitäten
neue Anreize zu schaffen, sehr viel Material zu
deponieren. Aus Sicht der LGU ist vielmehr
eine Verknappung wünschenswert. Sie schafft
Anreize für Recycling, Baumethoden mit wenig
Aushub und Verdichtung der Siedlungen.

Veranstaltungen


